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Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. Juli.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: An Typhus ſind geſtorben Unteroffizier
Fritz Schöps, geboren am 30. Juli 1880 zu Liegnitz,
früher beim Bezirkskommando Liegnitz, am 29. 6. 05 im
Lazarett Bethanien; Gefreiter Johannes Lohr, geboren
am 23. 5. 80 zu Lembach, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 83, am 22. 6. 05 auf dem Transport nach Haſuur;
Gefreiter Adolf Schmiſchke, geboren am 12. 11. 78 zu
Georgthal, früher im Dragoner- Regiment Nr. 10, iſt infolge
der im Gefecht bei Narus erhaltenen ſchweren Verwundung
am 29. 6. 05 in Dawingnab geſtorben.

Sozialdemokratiſche Stimmen zum Kongreß des chriſtlichen
Bergarbeiterverbandes.

Durch nichts wird die vom chriſtlichen (katholiſchen)
Bergarbeiterverbande vollzogene Hinwendung zum Radi-
kalismus ſo einleuchtend illuſtriert wie durch das Lob, das
die Beſchlüſſe des Oberhauſener Kongreſſes in der ſozial-
demokratiſchen Preſſe gefunden haben. Die Magdeburger
„Volksſtimme“ ſchreibt:s r tagt in r Köpfen, die Zentrumsliſt verdunkelte. Die

moderne Arbeiterbewegung wird den Vorteil davon haben.“
Das „Volksblatt für Anhalt“ erklärt:
„Daß es aber ſo gekommen iſt, haben wir unſererſeits ganz

vor allem auch der verſtändigen Führung des Bergarbeiterverbandes
zu verdanken. Hätte der letztere à der Hetze gegen die Chriſt-
lichen ſeine Aufgabe erblickt, ſo wurde der Gegenſatz ausgelöſt, der
jetzt ganz zurückgetreten iſt. Dafür iſt die Front gegen die Aus
beuter auf beiden Seiten genommen.“

Jm „Hamburger Echo“ iſt zu leſen:
„Auf den erſten Blick ſcheint in beiden oben verzeichneten Be

ſchlüſſen ein Widerſpruch zu liegen. Aber der Zuſammenhang
erklärt ſich ſehr einfach. Der erſte Beſchluß iſt nur eine Ver-
wahrung dagegen, daß nach dem Kölner Beſchluß die eigene Organi-
ſation der Chriſtlichen als überflüſſig betrachtet werden könnte.
Um eben die Exiſtenzberechtigung der chriſtlichen Gewerkſchaften
zu beweiſen, erfolgte die Verwerfung des Klaſſenkampfes. Das
iſt die Theo rie. Aber die Praxis iſt mächtiger. Sie hat die
Chriſtlichen gezwungen, Schulter an Schulter mit dem alten Ver
bande den größten Klaſſenkampf der letzten Zeit mitzukämpfen.
Dieſe Praxis und die daraus geſchöpften Erfahrungen haben den
zweiten Beſchluß gezeitigt, der ausdrücklich für die Mitglieder die
Verpflichtung, Gegner der Sozialdemokratie zu ſein, aufhebt
und ihnen Bewegungsfreiheit im politiſchen Leben gewährt. Das
iſt ganz augenſcheinlich ein Ausfluß der Er-
kenntnis, daß der in der Theorie verpönte
Klaſſenkampf in der Praxis unentbehrlich iſt
und nicht ohne Hilfe der Sozialdemokraten ge-
führt werden kann. Die Anerkenntnis dieſer Tatſache liegt
auch in dem Beſchluß auf Ausſchließung der Streikbrecher. Dieſe
wachſende Erkenntnis in den Reihenderchriſt-
lichen Bergarbeiter iſt mit Freuden zu be-
grüßen.“

Der Karlsruher „Volksfreund“ überſchreibt einen Leit-
artikel „Auf der Bahn zum Klaſſenkampf“, beſpricht darin
die einzelnen Beſchlüſſe der Generalverſammlung und zieht
das Reſultat mit den Worten:

„Damit iſt die prinzipielle Gegnerſchaft
zur Sozialdemokratie aufgegeben. Der chriſtliche
Bergarbeiterverband hat damit die Möglichkeit einer Annäherung
und Verſtändigung unter den Konkurrenzorganiſationen weſentlich
erleichtert, zugleich aber auch den Grundſatz preisgegeben, der für
die Gründung beſonderer chriſtlicher Gewerkſchaftsorganiſationen
ſ. Zt. maßgebend war. „Mit unausbleiblicher Kon-
ſequen z', um mit dem Freiburger Erzbiſchof zu reden, führt
die chriſtliche Gewerkſchaftsbewegung dahin,
wo die heute noch getrennt marſchierenden
Arbeiterorganiſationen ſich zu einem großen
und ſtarken Heere bewußter zielſichererKlaſſenkämpfer vereinigen. Das Wort „chriſtlich“
wird „leerer Schall und Aushängeſchild“. Dieſer
Aushängeſchild wird von den chriſtlichen Arbeitern ſelbſt herunter
geholt werden, wenn ſie in ihrer Maſſe es einmal begriffen haben,
daß der Kampf um die wirtſchaftliche Emanzipation der
Arbeiterklaſſe zugleich ein Kampf um ihre politiſche Emanzi-
pation ſein muß.

Das ſozialdemokratiſche Blatt erinnert bei der Gelegen
heit an einen ſeiner Zeit vom Freiburger Erzbiſchof Nörber
erlaſſenen Brief, worin es heißt:

„Die in neueſter Zeit hervorgetretene Gewerkſchaftsbewegung
hat zwar anfangs durch das von ihr prätendierte nächſte Ziel, und
weil ſie ſich als „chriſtlich“ bezeichnete, auch bei katholiſchen und
geiſtlichen Freunden Eindruck gemacht und Hoffnungen geweckt.
Allein ſchon jetzt hat es ſich gezeigt, daß das Wort „chriſtlich“ hier
nur leerer Schall und Aushängeſchild iſt, und daß die Bewegung
mit unausbleiblicher Konſequenz nur der Sozialdemokratie zugute
kommen kann, für die ſie jene Kreiſe organiſiert und vorbereitet,
die einſtweilen noch auf dem Boden der gegenwärtigen Geſellſchafts
organiſation ſtehen.

Sehr charakteriſtiſch iſt auch das Urteil der national
ſozialen „Hilfe“, die ſchreibt:

„Die nicht ſozialdemokratiſchen Bergarbeiter-Organiſationen
haben infolge des großen Bergarbeiterſtreiks mehr und mehr das
ſelbe Geprägebekommen, wie der ſozialdemo-
kratiſche Bergarbeiterverband. Der Gewerk-
vereinchriſtlicher Berg arbeiter hat am Sonntag auf
ſeiner letzten Generalverſammlung dieſelbe verurteilende Stellung
zum neuen preußiſchen Berggeſetz eingenommen, wie es vor kurzem
n Berlin die ſozialdemokratiſche Richtung des „alten Verbandes“
at. Am auffälligſten iſt die Wendung gegen das „unzeitgemäße“

Donnerstag, 6. Juli 1905.
Prinzip des patriarchaliſchen Arbeitsverhältniſſes in der Reſo
lution der chriſtlichen Generalverſammlung. Von ſolcher Auf-
faſſung des Arbeitsverhältniſſesbis zu demin
der Sozialdemokratie üblichen, von der chriſt-
lichen Arbeiterbewegung bis jetzt aber immer
perhorreszierten Kampfſtandpunkt iſt nur ein
kleiner Schritt.“

Auch dieſer „kleine Schritt“ wird getan werden und
gerade dann am eheſten, wenn man durch vertuſchende und
bemäntelnde Darſtellung die Arbeiter mit Ernſt und Nach-
druck über die Folgen ſolcher Entwickelung aufzuklären und
davor zu warnen unterläßt. Solcher Beurteilung macht ſich
z. B. die chriſtlich-ſoziale Zeitung „Das Reich“ ſchuldig.

Deutſchland und Frankreich. Zum va banque-Spiel
des franzöſiſchen Miniſters a. D. Delcaſſé in der Marokko-
Angelegenheit erfahren die „Münchener Neueſten Nachr.“
nachträglich folgendes:

„Die deutſche Reichsregierung ſelbſt hat niemals auch nur
im entfernteſten daran gedacht, den gordiſchen Knoten, den fran
zöſiſche und engliſche Hände ſchürzten, mit dem Schwerte zu durch
hauen; ein Angriffskrieg von deutſcher Seite auf Frankreich iſt
auch nicht einen Augenblick erwogen worden. Wohl aber war man
in den erſten Junitagen, juſt während der Hochzeit des Kron-
prinzen, auf eine ſchwere Unbeſonnenheit, eine Provokation
Delcaſſées gefaßt, die ünabſehbare Folgen gehabt haben
würden. Jm blinden Vertrauen auf England, deſſen deutſchfeind-
liche öffentliche Meinung er fälſchlich für identiſch mit der amtlichen
Politik des Kabinetts hielt, war Delcaſſé entſchloſſen, es auf einen
Krieg mit Deutſchland ankommen zu laſſen. L'Allemagne fo
je la mets dans ma pochel Deutſchland das ſtecke
ich in die Taſchel) Dies dreiſte Wort Delcaſſes in einem
Miniſterrate hat dem leitenden Staatsmann Rouvier und ſeinen
Kollegen die Augen vollends geöffnet, wohin dieſer Abenteurer
trieb, und war die letzte Urſache, ihm ſchleunig die Zügel des
auswärtigen Regiments aus der Hand zu reißen. Mit Delcaſſeés
Sturz war der Friede geſichert.“

Soweit das Münchener Blatt über Delcaſſés kriegeriſche
Pläne und ſeine Unterſchätzung Deutſchlands. Aber wenn
wir auch Herrn Delcaſſés ſtaatsmänniſches Geſchick nicht
hoch einſchätzen und es nicht für beſonders verwunderlich
finden, daß er vom Pferde auf den Eſel kam, ſo können wir
doch nicht glauben, daß er ein Mann mit ebenſo leichtem
Herzen, wie weiland Olivier iſt und einzig mit Hilfe Eng-
lands Deutſchland leicht zu beſiegen hoffte. Die Geſchichte
der Verhandlungen, die jetzt durch die Annahme der
Marokko- Konferenz zu einem guten Abſchluß zu kommen
ſcheinen, wird vielleicht eine ſichere Klärung über Delcaſſés
Marokkopolitik bringen. Das Wort: L'Allemagne je
la mets dans ma poche“ paßte jedoch beſſer für Gulliver,
als er aus dem Lande der Zwerge kam, denn für das waffen-
gewaltige und namentlich in Frankreich nicht unterſchätzte
Deutſchland.

Von der kaiſerlichen Familie. Die Jacht „Meteor“,
mit Sr. Maj. dem Kaiſer an Bord, und die Jacht
„Jduna“, mit Jhrer Maj. der Kaiſerin und der Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe an Bord, ſowie die „Hohen-
zollern“ ſind in Begleitung des Kreuzers „Berlin“ und des
Depeſchenbootes „Sleipner“ am Montag abend in der Bucht
bei Gjenner eingetroffen. Mittwoch nachmittag 2 Uhr
ging die „Hohenzollern“ bei der Einfahrt zum Koldingfford
vor Anker, begleitet von mehreren anderen Schiffen. Gegen
5 Uhr unternahm Jhre Majeſtät die deutſche Kaiſerin einen
Spaziergang mit Gefolge am Strande. Die Schiffe
gingen zwiſchen Loverodde und Drejnes vor Anker.

Telegramm an Se. Maj. den deutſchen Kaiſer. Aus
Milwaukee erhalten wir folgende Meldung: Die Teil-
nehmer an dem hier ſtattfindenden Delegiertentag der
deutſchen Veteranen- und Kriegerbünde Nordamerifkas
haben an Se. Maj. den deutſchen Kaiſer ein Telegramm ge-
ſchickt, das mit den Worten ſchließt:

„Als Zeichen höchſter Verehrung, unwandelbarer Liebe und
r l chteit zur alten Heimat ſenden wir kameradſchaftlichen

ruß.“
Der Verband beſchloß, dem Kaiſer zur ſilbernen Hoch-

zeit ein Angebinde zu ſenden.
Perſonalien. Wie das Militärwochenblatt meldet, iſt Oberſt

leutnant von Chelius unter Enthebung von ſeinem Kommando als
Militärattachee bei der deutſchen Botſchaft in Rom zum dienſttuenden
Flügeladjutanten Sr. Maj. des Kaiſers ernannt und Major Freiherr
von Hammerſtein-Equord als Militärattachee zur deutſchen
Botſchaft in Rom kommandiert worden.

Die Polizeiverordnung für Fahrverkehr. Der „Staats-
anzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten und des Arbeitsminiſters, welche beſagt, daß
künftighin in ganz Preußen die erlaſſene einheitliche Polizeiverordnung
für Fahrverkehr auf öffentlichen Wegen, wonach rechts auszuweichen,
zu fahren und links zu überholen iſt, ſowie andere Fahrbeſtimmungen
ſtrenger als bisher handzuhaben ſind. Jnsbeſondere wird der Be
völkerung unter Hinweis auf die ſteigende Verwendung von Kraft
wagen bei den künftigen Herbſtmanövern eine genaue Befolgung der
W unter Androhung unnachſichtlicher Ahndung ein
geſchärft.

Heſſiſch-thüringiſche Staatslotterie. Die Zweite
heſſiſche Kammer nahm den Staatsvertrag mit Preußen
und den thüringiſch- anhaltiſchen Staaten, nach welchem die
heſſiſch-thüringiſche Staatslotterie von Preußen über-
nommen wird, einſtimmig an. Ebenſo nahm die Zweite

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kammer das Geſetz betreffend das Spiel in außerheſſiſchen
Lotterien der Regierungsvorlage entſprechend ohne Debatte
an. Beide Geſetze treten gleichzeitig in Kraft.

Verwendung weiblicher Perſonen bei der Reichspoſt.
Wie die „Deutſche Verkehrszeitung“ in einer Abhandlung
über die Verwendung von Frauen im Poſt, Telegraphen-
und Fernſprechdienſt der Reichspoſt mitteilt, werden zurzeit
etwa rund 10000 weibliche Perſonen in etats
mäßiger Beamtenſtellung in den bezeichneten Dienſtzweigen
verwendet. Bei einer Geſamtzahl von rund 90000
Beamten beſteht ſomit ein Neuntel aus weiblichem Perſo-
nal. Jm ganzen genommen, werden die Erfahrungen, die
mit der Verwendung von Frauen gemacht worden ſind, als
günſtig bezeichnet. Doch habe ſich gezeigt, daß die Leiſtungs-
fähigkeit des weiblichen Perſonals derjenigen des männ-
lichen nachſtehe. Die Dienſtfähigkeit des erſteren werde in
höherem Grade durch Krankheit beeinträchtigt, als bei dem
männlichen Perſonal; es nehme namentlich mit der Zahl
der Dienſtjahre die Zahl der Krankheitstage für die weib-
lichen Beamten zu. Auch ſei im Laufe der Zeit zutage
getreten, daß die weiblichen Perſonen, deren Verwendung
für den Fernſprechdienſt im Hinblick auf die Stimmlage
und Gewandtheit im mündlichen Verkehr ſich beſonders zu
empfehlen ſchien, den Anforderungen auch dieſes Dienſtes
doch nicht ſo gewachſen ſeien, wie man urſprünglich annahm.

Die Verbreitung des Mädchenſchwimmens läßt ſich die Re
gierung jetzt beſonders angelegen ſein. Es ſoll jetzt den Turn
lehrerinnen in ähnlicher Weiſe wie den Turnlehrern Gelegenheit
gegeben werden, die Befähigung zur Erteilung von Schwimm-
unterricht nachzuweiſen. Die Prüfungskommiſſionen für Turn
lehrerinnen in Berlin, Königsberg, Breslau und Magdeburg ſind
ermächtigt worden, Lehrerinnen im Anſchluß an die Prüfung
als Turnlehrerin auch eine ſolche als Schwimmlehrerin ablegen
zu laſſen, vorausgeſetzt, daß ſie durch einen geordneten Unterricht
vorbereitet ſind. Die Kommiſſionen ſollen zu dieſem Zwecke durch
Frauen ergänzt werden. Die praktiſche Prüfung der Be
werberinnen im Schwimmen und in den dazu gehörigen Fertig
keiten ſoll nur von weiblichen Mitgliedern der Kommiſſion vorge-
nommen werden. Deren Zahl ſoll mindeſtens zwei betragen.
Beide ſollen des Schwimmens kundig ſein und ſpäter mindeſtens
eine geprüfte Schwimmlehrerin ſein. Wie ſie für den Anfang die
Befähigung dieſer weiblichen Prüfungskommiſſare feſtſtellen wollen,
wird den Oberpräſidenten überlaſſen. Jn der praktiſchen Prüfung
ſollen für die Fertigkeiten und Eigenſchaften, welche für das Retten
im Waſſer Verunglückter und ihre Behandlung bis zur Ankunft
eines Arztes notwendig ſind, an die Schwimmlehrerinnen nicht
weniger ſtrenge Anforderungen geſtellt werden als an die männ
lichen Schwimmlehrer

Der Krieg in Oſtaſten.
Auf der Konferenz in Waſhington werden nach amt

licher Verlautbarung in Tokio Baron Komura und Taka-
hira als Kommiſſare Japans fungieren. Die Leitung des
Miniſteriums des Aeußern übernimmt interimiſtiſch Graf Katſura.
Die Miſſion reiſt am 8. Juli ab.

Ein Telegramm des Generals Lenewitſch meldet dem
Kaiſer unterm 3. Juli Bei den Heeren iſt keine Veränderung
eingetreten. Die ruſſiſchen Truppen in Korea ergriffen die
Offenſive und beſetzten Kopunſanz ſowie mehrere ſüdlich davon
gelegene Plätze.

Die Lage in Rußland.
Generalſtabschef. Wie aus einem im Petersburger

„Jnvalid“ veröffentlichten Tagesbefehl des Militär-Reſſorts
hervorgeht, wird der Poſten eines Generalſtabschefs neu
geſchaffen, der in allen den Generalſtab und die Kriegs-
bereitſchaft betreffenden Fragen dem Kaiſer unmittelbar
unterſtellt iſt. Der Generalſtabschef iſt ſtändiges Mitglied
des Landesverteidigungsrates, nimmt an allen Sitzungen
der höchſten Regierungsbehörden teil und iſt ſtimmberechtigt
3 gen Fragen, die die Kompetenzen des Generalſtabes be-

reffen.
Miniſterkomitee hat dem Kaiſer über ſeine Beratungen

bezüglich des Artikels 7 des Ukas vom 25. Dezember vorigen Jahres
betreffend die für Ausländer und Eingeborene beſonderer Reichs
gebiete beſtehenden geſetzlichen Beſchränkungen Bericht erſtattet.
Nach dieſem Berichte ſollen die in den baltiſchen Pro-
vinzen geltenden Schulreglements einer Reviſion unterzogen
werden, die von dem Unterrichtsminiſter unter Teilnahme von Ver
tretern des Miniſteriums des Jnnern und von Vertretern der Be
völkerung vorgenommen werden ſoll. Jn Livland ſoll ein Gym-
naſium mit deutſcher Unterrichts ſprache geſchaffen
werden. Jn allen Schulen der baltiſchen Provinzen ſoll
der Religionsunterricht in der Mutterſprache erteilt werden. Ferner
ſollen der Bevölkerung des öſtlichen Rußland einige Er
leichterungen gewährt werden. Eine Anzahl von Fragen wurde an
die durch Ukas vom 30. April geſchaffene beſondere Kommiſſion
verwieſen.

Vom „Potemkin“. Das Panzerſchiff „Potemkin“
iſt in Feodoſſia eingetroffen, verlangte Kohlen und
einen Arzt und forderte die Stadtverwaltung auff, ſie ſolle
ihm ſür einen Aufenthalt von einem Tage Sicherheit
garantieren.

Die Beſatzung des Panzerſchiffes „Fürſt Potemkin“
W folgende Erklärung an die fremden Mächte bekannt ge
geben:
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begonnen. Wir teilen dies allen fremden Mächten mit und
halten es für unſere Pflicht, zu erkläken, daß wir vollſtändige
Garantie für die Unverletzlichkeit der fremden Schiffe geben, die
ſich auf dem Schwarzen Meere aufhalten, ſowie der nicht ruſſi
ſchen Häfen des Schwarzen Meeres.“

Dementi. Wie die Petersburger Telegraphen-Agentur er
fährt, entbehrt die Meldung, daß die Vertreter der auswärtigen
Mächte gemeinſam die ruſſiſche Regierung erſucht hätten, ihren
Reichsangehörigen die während der Unruhen in Odeſſa erlittenen
Verluſte zu erſetzen, jeder Begründung.

Der Ausſtand im Petersburger Hafen. Beim ſchwediſchen
Miniſterium des Aeußeren eingegangene Telegramme aus
Petersburg raten wegen allgemeinen Ausſtandes der Hafen
arbeiter daſelbſt den Stockholmer Reedereien bis auf weiteres ab,
Frachtabſchlüſſe mit Petersburg zu machen.

Der Ausſtand im Petersburger Handelshafen iſt durch
eine Verſtändigung zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern
beendet worden. Der Arbeitslohm wurde erhöht und für
die Arbeiter eine Verſicherung während ihrer Arbeitszeit
im Hafen eingeführt.

Die Putilowwerke. Gerüchte, daß am Mittwoch ein Zu-
ſammenſtoß zwiſchen Arbeitern der Putilowwerke und Truppen
ſtattgefunden habe, beſtätigen ſich nicht. Sie waren veranlaßt
durch einen Revolverſchuß, den ein Arbeiter abgab, der als ver-
dächtig verhaftet werden ſollte. Auch aus einer Anſammlung von
Arbeitern fiel ein Schuß. Sonſt iſt die Ruhe nicht geſtört worden.

Ausland.
Jtalien.

Die Regierung und der Vatikan.
Aus Rom wird nach einer Meldung der „Magdeb. Ztg.“ von

neuen Unterhandlungen zwiſchen der italieniſchen Regierung und dem
Vätikan über die Anerkennung des Garantiegeſetzes ſeitens des Papſtes
berichtet.

Aus Nah und Fern.
Heftige Stürme. Jn Mailand herrſchte am Mittwoch ein äußerſt

heftiger Sturm, der Bäume entwurzelte, Wagen umwarf und ein
Standbild der Kathedrale herabſtürzte. Der Straßenbahnverkehr iſt
unterbrochen. Mehrere Perſonen wurden verwundet. Jn Muſocco
ſtürzten infolge des Sturmes zwei Schornſteine einer Münzwerkſtätte
ein. Beim Einſturz eines Gebäudes wurden die Arbeiter unter den
Trümmern begraben. Fünf Arbeiter wurden dabei getötet, ſieben
ſchwer verletzt.

Arbeiterausſperrungen und -Kündigungen. Nachdem die Ver
handlungen der Geeſtemünder Werften mit den Keſſelſchmieden bisher
ergebnislos geweſen ſind, hat die norddeutſche Maſchinen und
Armaturenfabrik zu Bremen der „Weſerzeitung“ zufolge am Mittwoch
550 Arbeiter ausgeſperrt und die Aktiengeſellſchaft Weſer 2500 Arbeitern
gekündigt.

Schwere Gewitter mit Hagelſchlag. Dienstag und Mittwoch ſind
über das Elſaß von Weißenburg bis zum Sundgau ſchwere Gewitter
mit Hagelſchlag niedergegangen. Der Schaden iſt ſehr groß, auch iſt
Verluſt an Menſchenleben zu beklagen. Das Hagelwetter am Mittwoch
brachte hühnereigroße Schloßen, durch die viele Menſchen verwundet
wurden. Der Schaden in den Feldern und Gärten iſt ſehr groß;
300 Leitungen ſind durch Blitzſchläge geſtört worden.
x Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Chefredakteurs der
„Nationalzeitung', Artur Dix, der am 29. April d. Js. vom
Landgericht I in Berlin wegen Beleidigung des Miniſters Ruhſtrat
und des Erſten Staatsanwalts in Oldenburg zu 600 Mk. Geldſtrafe
verurteilt worden war.

Viertauſend Arbeiter im Ausſtand. Aus Budapeſt wird uns
gedrahtet: Jn den der Donaudampfſchiffahrtsgeſellſchaft gehörigen
Kohlenbergwerken von Fünfkirchen ſind 4000 Arbeiter in den Ausſtand
getreten. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung wurde Militär requiriert.

Einweihungsfeier. Am Mittwoch erfolgte nach einer Meldung aus
Markliſſa dortſelbſt die feierliche Einweihung der Quaistalſperre
in Gegenwart des Oberpräſidenten Grafen v. ZedlitzTrützſchler, des
Fürſten Hatzfeld und zahlreicher Vertreter ſtaatlicher und ſtädtiſcher
Behörden.

Die Metallarbeiter- Verſammlung in München hat am Mitt-
woch mit großer Mehrheit die im Miniſterium des Aeußeren vor
geſchlagenen Vereinbarungen zwiſchen den Vertretern der Metall
induſtriellen und denen der Metallarbeiter angenommen. Nach
dieſen Vereinbarungen ſollen die Reverſe zurückgegeben und den
Induſtriellen empfohlen werden, die reine Arbeitszeit auf
58 Stunden herabzuſetzen, ſoweit ſie noch längere Arbeitszeit haben;
namentlich die niedrigeren Löhne ſollen bis um 3 Pfg. die Stunde
aufgebeſſert werden. Die Bildung einer ſtändigen Kommiſſion aus
Arbeitgebern und Arbeitnehmern wurde abgelehnt, doch ſoll für den
Bedarfsfall eine ſolche Kommiſſion in Ausſicht genommen werden.
Die Wiedereinſtellung der Arbeiter ſoll nach Maßgabe der Wieder
aufnahme des VBetriebes erfolgen, dabei ſollen aber die Ver-
heirateten und älteren bevorzugt werden. Maßregelungen ſollen
nicht ſtattfinden. Bei der Abſtimmung über die Annahme dieſer
Vereinbarungen ſprachen ſich nach der „Münchener Poſt“ 559 Mit-
glieder für Fortſetzung und 1245 für Beendigung des Aus
ſtandes aus.

Ein verhängnisvoller Mißgriff der Kopenhagener Polizei. Jn
der Nacht vom Sonntag auf den Montag ſprang in Kopenhagen ein
junger Mann von einer Brücke ins Waſſer aus Verzweiflung über
ſeine Arbeitsloſigkeit. Weder ſein Bruder noch ein zweiter dabei
ſtehender junger Mann konnten ſchwimmen, weshalb ſie durch die
nächſten Straßen eilten und um Hilfe riefen. Ein dem Bruder des
Lebensmüden begegnender Mann hielt ihn für toll, andere
Paſſanten ſtimmten bei, und ein herbeigerufener Poliziſt verhaftete
ihn; ſein zorniger Proteſt und ſeine Losreißungsverſuche beſtärkten
noch die Anſicht. Mittlerweile ertrank der ins Waſſer Geſprungene.
Am nächſten Morgen wandten ſich die Eltern der beiden vermißten
Brüder an die Polizei, die dann mitteilte, daß der eine als Leiche
angetrieben und aufgebahrt ſei, während der andere in der Jrren
abteilung des Gemeindehoſpitals feſtgehalten werde. Schließlich
erfolgte die Freilaſſung des letzteren. Vermutlich wird ein Prozeß
gegen die Polizei die Folge ſein. Jn der däniſchen Hauptſtadt hat
der Zwiſchenfall das peinlichſte Aufſehen erregt.

Eine Fata morgana an der Oſtſee. Ein für die nördlichen
Begenden ſeltenes Naturereignis, eine herrliche Fata morganag, iſt
dieſer Tage am Oſtſeeſtrande ſichtbar geweſen. Dieſe Luft
ſpiegelungen, die dann entſtehen, wenn kältere und wärmere Luft
ſchichten zuſammenſtoßen was namentlich einzutreten pflegt,
wenn der Boden großer Sandflächen ſehr ſtark erhitzt iſt ſind
auch an der Oſtſee öfters ſchon beobachtet worden. Man ſah dies
mal u. a. eine große, gewaltige Flotte in den natürlichſten
Farben, am nächſten Tage in plaſtiſcher Deutlichkeit zwei Stunden
lang ein ſchloßartiges Gebäude, das auf hohen, ins Meer
abfallenden Felſen ſtand. Das Originalſchloß hat man wahrſchein
lich an der Küſte Schwedens oder auf Bornholm zu ſuchen.
Die prächtige Erſcheinung machte auf alle Einwohner der betreffen
den pommerſchen Badedörfer, beſonders auf die, welche ſie zum
erſten Male ſahen, einen gewaltigen Eindruck.

Ein Zwergenhotel. Eine der merkwürdigſten Sehenswürdig-
keiten im Staate NewYork iſt ein Hotel in White Plains, das aus
ſchließlich von Zwergen bedient und bewirtſchaftet wird. Der Be
ſitzer dieſes Hotels iſt „Admiral“ Dot, ein früher in Zirkuskreiſen
wohlbekannter Zwerg. Der Mann iſt jetzt 32 Jahre alt und nur
zwei und einen halben Fuß groß. Der Bierausſchenker iſt ein klein
wenig größer als ſein Herr, hat ſich aber auch früher wegen ſeiner
Kleinheit in Muſie Halls und anderen Schauſtellungen ſehen
laſſen. „Admiral“ Dot wird von ſeiner Frau unterſtützt, die nur

Der Entſcheidungskampf gegen die ruſſiſche Regierung hat 31 Zoll groß iſt und als die hübſcheſte Zwergin der Welt gilt. Der
Oberkellner im Eßſaal iſt ebenfalls ein Zwerg, er iſt nur 29 und
einen halben Zoll groß. Alle dieſe kleinen Leute ſprechen Engliſch
und Deutſch fließend und ſollen das Hotel ſo ausgezeichnet leiten,
daß manche „Erwachſene“ viel von ihnen lernen könnten.

Sport und Jagd.
Laſchamps, 5. Juli. Nach S rn Feſtſtellung ergab das

GordonBennett-Rennen folgendes Reſultat Thöéry erſter, Nazzari,
zweiter, Cagno dritter und Caillois vierter.

Laſchamps, 5. Juli. Jm heutigen Gordon-Bennett-Rennen
ſiegte Théry (Frankreich) mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von
70,9 Kilometer die Stunde.

Warnemünde, 5. Juli. Die Reſultate der heutigen Wettfahrt
vor Warnemünde bei Oſt-NordOſt und 3,55 m Windſtärke die Sekunde
ſind folgende SchonerKlaſſe A: „Hamburg“, erſter Preis. Rennjachten,
Klaſſe A: „Orion“, erſter Preis. Kreuzer Klaſſe B: „Komet“, erſter
Preis. Schoner-Kreuzer Klaſſe T: „Suſanne“, erſter Preis. Kreuzer-
Klaſſe I: „Thereſe“. erſter Preis „Klara“ nicht geſtartet. Rennjachten
Klaſſe II: „Hertha“, erſter Preis. Kreuzer Klaſſe IIa: „Paula“, erſter
Preis. Kreuzer Klaſſe IIb „Carola“ erſter und Herausforderungspreis
des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg und den Extrapreis des
Großherzogs von MecklenburgSchwerin, „Jris“ zweiter Preis. Kreuzer
Klaſſe III „Tai-Peng“ erſter Preis. Rennklaſſe IV: „Freiheit“ erſter
Preis, „Betty VI“ zweiter Preis. Kreuzer Klaſſe IV: „Rhe“ erſter
und „Glückauf“ zweiter Preis.

Laſchamps, 5. Juli. Thory paſſierte das Ziel das erſte Mal
um 7 Uhr 41 Minuten. Er hat die erſte Runde ſomit in einer
Stunde und 41 Minuten zurückgelegt. Lancia paſſierte um 7 Uhr
50 Minuten. Er hat damit Thöéry gegenüber einen Vorſprung von
7 Minuten gewonnen und Earp und Jenatzy überholt.

Gerichtszeitung.
Schwurgericht.

——-2. Halle, 5. Juli. Diebſtahl und Sittlichkettsverbrechen.
Brandſtiftung.) Jn der heutigen Sitzung des Schwurgerichts

kamen nachſtehende zwei Sachen zur Verhandlung: 1. wider den
Maurer und Arbeiter Otto Müller von hier, geboren am
17. Juni 1876, vielfach vorbeſtraft, darunter zweimal wegen Sitt-
lichkeitsverbrechen, was für die heutige Sache von Wegſentlichkeit
war, wegen eines einfachen, eines ſchweren Diebſtahls, gewaltſamer
Vornahme unzüchtiger Handlungen und verſuchter Notzucht;
2. wider den Arbeiter Friedrich Wilhelm Rechenberg aus
Delitzſch wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und deſſen Frau
Friederike Rechenberg geb. Pökel wegen unterlaſſener
Anzeige der von ihrem Mann beabſichtigten Brandſtiftung.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsdirektor
Reuter, Vorſitzender Landgerichtsrat Grünberg und Land-
gerichtsrat Braune, Beiſitzer; die Staatsanwaltſchaft wurde in
der erſten Sache durch Herrn Aſſeſſor Dülke in der zweiten durch
Herrn Aſſeſſor Gröber vertreten. Als Verteidiger plädierten für
den Angeklagten Müller Herr Rechtsanwalt Dr. Suchsland,
für die Rechenbergſchen Eheleute Herr Rechtsanwalt Spilling.
Von den Geſchworenen wurden nachſtehende Herren ausgeloſt:
Gutsbeſitzer Rudolf Zorn- Deutleben, Gutsbeſitzer Ernſt
Brömme-Obermaſchwitz, Fübrikant Robert Dietrich-
Merſeburg, Gutsbeſitzer Otto Wege Wansleben, Kaufmann
Hermann Baarmann-Halle, Privatmann Wilhelm Becker-
Halle, Maurermeiſter Ernſt Reichardt-Halle, Gutsbeſitzer
Theodor Behrend Löbnitz a. L., Ober-Jnſpektor Hermann
Pleſſe- Salzmünde, Oberſtleutnant a. D. Paul Buchardt-
Halle, Rentier Wilhelm Erpel- Nietleben und Gutsbeſitzer
Theodor Giebeler- Spickendorf.

Zuerſt wurde in die Verhandlung gegen den Arbeiter und
Maurer Otto Müller eingetreten, welcher ſich in Unterſuchungs-
haft befand. Der Angeklagte betrat am 2. Juni den Hof eines
Grundſtückes auf dem Martinsberg, um angeblich ein Bedürfnis
zu verrichten, ſah, daß ein Fenſter im Parterrelogis offen ſtand und
in dem Fenſter ein Portemonnaie und eine goldene Damenuhr
mit Kette lag. Er nahm die Gegenſtände, welche dem Dienſt
mädchen Lina Ellmann gehörten, an ſich, entleerte das Porte-
monnaie um den Jnhalt von 5 Mark, warf dasſelbe fort und ver-
kaufte die Uhr für 2,50 Mk. Die Kette wurde bei ihm ſpäter be-
ſchlagnahmt. Am folgenden Abend hatte der Angeklagte das
Walhalla-Theater beſucht und befand ſich gegen Mitternacht auf dem
Nachhauſewege. Als er die Kirchnerſtraße paſſierte, ſah er im Hoch-
parterre eines Hauſes ein Fenſter offenſtehen und dachte, daß
ſich hier die Gelegenheit bieten könne, Geld zu erlangen, da es mit
ſeiner Arbeitsluſt nicht weit her war. Er kletterte durch das
Fenſter in die Wohnung und kam in eine Schlafſtube, wo zwei
große Betten und ein kleineres Bett ſtanden, in welchem zwei Kinder
ſchliefen; in dem einen der großen Betten lag die Mutter der Kinder.
Jnfolge der brennenden Straßenlaternen war der Raum er-
leuchtet und alle Gegenſtände unterſcheidbar. Der Angeklagte be
merkte beim Suchen nach Geld an der Wand neben dem Kopf-
ende des Bettes der Frau einen Rock hängen, aus deſſen Taſche
er ein Portemonnaie mit 22 Mark entwendete. Jn dieſem
Momente wurde die Schläferin durch eine unſanfte Berührung
wach und ſah ſich genötigt, gegen die unſittliche Zudringlichkeit eines
Mannes, des Angeklagten nämlich, ſich mit allen Kräften zu wehren.
Es gelang ihr auch, laut um Hilfe zu rufen, worauf der Unmenſch
von weiteren Handungen Abſtand nahm und unter Zurücklaſſung
ſeiner Mütze durch das offene Fenſter entfloh. Nachdem er den Jn
halt aus dem Portemonnaie herausgenommen, warf er dieſes fort.
Die am Orte der Tat im Bette vorgefundene Mütze diente zur
Ueberführung des Angeklagten. Dieſer war der ihm zur Laſt
gelegten Straftaten geſtändig. Die Geſchworenen bejahten die
Schuldfragen, verneinten aber die mildernden Umſtände. Der
Staatsanwalt beantragte eine Geſamtſtrafe von 6 Jahren Zucht-
haus und 5 Jahren Ehrverluſt. Das Gericht verurteilte den An
geklagten mit Rückſicht auf die große Frechheit und die Vorſtrafen
einerſeits, ſowie den Umſtand andererſeits, daß durch die Hand
lungsweiſe keine erheblichen Nachteile entſtanden ſind, wegen eines
einfachen und ſchweren Diebſtahls, wegen Verbrechens aus S 176
Abſatz 1 in Verbindung mit verſuchter Notzucht zu insgeſamt
vier Jahren Zucht haus und fünf Jahren Ehrverluſt. Der
Angeklagte verzichtete auf Einlegung eines Rechtsmittels und trat
die Strafe ſofort an.

Alsdann wurde in die Verhandlung eingetreten wider den
Arbeiter Friedr. Wilhelm Rechenberg aus Delitzſch, geboren
am 1. Auguſt 1869, und deſſen am 15. September 1872 geborene
Ehefrau Friederike Rechen berg geborene Pökel, welche beide in
Haft gehalten werden und von denen der Ehemann der vorſätzlichen
Brandſtiftung, die Ehefrau der Unterlaſſung einer Anzeige bei der
Behörde oder einer Mitteilung an den Betroffenen zwecks Ver
hütung des beabſichtigten Verbrechens der Brandſtifung beſchuldigt
waren. Die Eheleute waren am 1. Januar von Görzig in Anhalt
nach Delitzſch verzogen und ſetzten dort ihren früher ſchon be
triebenen Handel mit Grünwaren fort. Sie mußten denſelben aber
aufgeben, weil das Geſchäft zu ſchlecht ging, und faßten den
Plan, am 1. Juli nach Mühlberg überzuſiedeln, wo der Mann eine
Stellung als Schweinefütterer antreten wollte. Ehe ſie aber aus
zogen, mußten ſie an den Privatmann Schuſter, den Hauswirt, noch
die fällige Miete bezahlen. Sie waren dazu nicht in der Lage und,
um ſich aus der Not zu befreien, kamen ſie auf den Gedanken, ihre
verſicherten Sachen in Brand zu ſetzen, um die Verſicherungsſumme
zu erlangen. Nachdem ſie mehrere wertvolle Gegenſtände in Körbe
verpackt und in einem Roggenfelde verſteckt, mehrere Sachen auch
nach Halle an Verwandte geſchickt hatten, fuhr die ganze
Familie am erſten Pfingſtfeierage nach Halle und Frau R. mit den
vier Kindern nach ihrem Heimatsorte Löbejün. Abends kehrte der
Ehemann nach Delitzſch zurück, wo er um Mitternacht eintraf. Er
hatte ſich vorher eine entſprechende Quantität Petroleum beſorgt
und begoß damit ein kleines Bett am Ofen, die Dielen in der Stube

und Kammer, verſchiedene andere Gegenſtände und auch den Fuß
boden in einem eine Etage tiefer liegenden, damals unbewohnten
Zimmer. Nach all' dieſen Vorrichtungen ſteckte er das Petroleum
in Brand, fuhr mit dem nächſten Zuge nach Halle, wo er mit ſeiner
Familie zuſammentraf, kehrte mit dieſer am zweiten Pfingſtfeier
tage nach Delitzſch zurück und wurde mitſamt ſeiner Frau auf dem
Bahnhofe daſelbſt verhaftet, da man die Entſtehung des Feuers
und den intenſiven Petroleumgeruch inzwiſchen bemerkt und den
Brand gelöſcht hatte, ehe er größere Ausdehnung angenommen.
Die Angeklagten legten von Anfang an ein offenes Geſtändnis ab,
ſo daß die Vernehmung von Zeugen ſich erübrigte. Nur den
Einwand machte der Ehemann, daß er nicht daran gedacht habe,
das ganze Haus könne in Brand geraten; es ſei ihnen nur um
die Verbrennung ihrer verſicherten Sachen zu tun geweſen. Die
Geſchworenen verneinten die Frage der vorſätzlichen Brandſtiftung,
Jnbrandſetzung eines Gebäudes, welches zur Wohnung von
Menſchen dient, und einer Räumlichkeit, welche zeitweiſe zum Auf
enthalt von Menſchen dient, bejahten hingegen, daß der Ehemann
R. in betrügeriſcher Abſicht gegen Feuersgefahr verſicherte Sachen
in Brand gefetzt hat und billigten ihm mildernde Umſtände zu.
Die aus S 139 reſultierende Schuldfrage der Ehefrau R., daß ſie
von dem Vorhaben eines gemeingefährlichen Verbrechens zu einer
Zeit, in welcher die Verhütung des Verbrechens möglich iſt, glaub
hafte Kenntnis erhalten und es unterlaſſen hat, hiervon der Be
hörde Anzeige zu machen, wurde von den Geſchworenen verneint.
Frau Rechenberg wurde demgemäß freigeſprochen, deren Ehemann
wegen Betruges aus S 265 zu neun Monaten Gefängnis verurteilt,
wobei die Notlage der Familie und der unerhebliche Schaden berück
ſichtigt wurde. Es erfolgte auch die Haftentlaſſung der beiden An

geklagten.

Letzte Telegramme.
Oſterode (Harz), 5. Juli. Ein furchtbares Hagelwetter

hat hier und in der Umgegend großen Schaden angerichtet.
München, 5. Juli. Beim Regimentsexerzieren des

2. Jnfanterie- Regiments wurden 17 Mann vom Hitzſchlage
getroffen. Ein Reſerviſt iſt geſtorben. n

Wien, 5. Juli. Aus Fiume wird hierher gemeldet:
Während des Aufenthaltes des Uebungsgeſchwaders ſind
hier 22 Matroſen, durchweg Ungarn, deſertiert und in die
umliegenden Dörfer geflohen. Zahlreiche Militär
patrouillen, die ausgeſchickkt wurden, entdeckten die
Deſerteure, die auf ein Torpedoboot gebracht wurden.

Paris, 5. Juli. Nach einer hier eingegangenen Meldung
aus Konſtantinopel meuterten die Matroſen des ruſſiſchen
Dampfers „Kaiſer Nikolaus“ und verweigerten die Ab-
fahrt nach Alexandrien. Sie verlangten, daß der Dampfer
Kurs nach Odeſſa nehme, weil ihre Gegenwart dort wichtiger
ſei als in Alexandrien.

Laſchamps, 5. Juli. Als Thoéry als Erſter eintraf,
wurde er von der Menge ſtürmiſch begrüßt. Der Kolonial-
miniſter beglückwünſchte ihn und überreichte ihm die
akademiſchen Palmen.

Sofia, 5. Juli. Das mit der Verfolgung des Panzer-
ſchiffes „Fürſt Potemkin“ beauftragte ruſſiſche Torpedoboot
„Stremitelny“ lief geſtern abend im Hafen von Varna ein.
Nach Einnahme von Kohlen dampfte der „Stremitelny“
mit unbekannter Beſtimmung ab. Die bulgariſche Regie-
rung hat die Hafenbehörden angewieſen, alle die bulgariſche
Häfen anlaufenden meuternden ruſſiſchen Kriegsſchiffe ſo
fort zu desarmieren oder ſie zum Verlaſſen des Hafens auf-
zufordern und nötigenfalls Gewalt anzuwenden.

Bjeloſtok, 5. Juli. Jn Bjieloſtok (Gouvernement Grodno)
erfolgte wiederum ein Bombenattentat, dem mehrere Perſonen
zum Opfer gefallen ſein ſollen.

New-York, 5. Juli. Bei der geſtrigen Nationalfeier
wurden in 150 Städten durch Feuerwerk und Piſtolenſchüſſe
36 Perſonen getötet und 1677 verletzt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 7. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſchwül,
vielfach Gewitterregen

Sonnabend, 8. Juli: Wenig verändert, teils heiter, teils
wolkig, ſchwül, zahlreiche Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,68, Trotha 1,28, Alsleben 1,00, Bern

burg 0,63, Calbe, Oberpegel 1,38, Calbe, Unterpegel 0,04.
Unſtrut: Straußfurt 1,00. Moldau: Budweis 0,10,
Prag Havel Brandenburg, Oberpegel 1,98, Branden
burg, Unterpegel 0,75, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 0,20, Havelberg 1,06. Elbe Pardubitz 0,12,
Brandeis 0,17, Melnik 0,72, Leitmeritz 0,54, Außig 0,35,
Dresden 1,74, Torgau 0,09, Wittenberg 0,90, Roßlau

0,36, Aken 4- 0,52, Barby 0,50, Magdeburg 0,71, Tanger
münde 1,10, Wittenberge 0,80, Lenzen 0,93, Dömitz 0,314,
Darchau 0,15 Lauenburg 0,50.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 6. Juli: 2709 C.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn der geſtern ſtattgehabten Sitzung des Aufſichts
rates der Eilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien-Geſell-
ſchaft in Eilenburg wurde der Rechenſchaftsbericht für das
verfloſſene Geſchäftsjahr 1904/05 vorgelegt. Der Betriebs-
gewinn geſtattet nach Abſchreibungen von ca. 35 000 C die
Verteilung einer Dividende von 416 76, und wurde be-
ſchloſſen, die Generalverſammlung auf den 2. September,
nachmittags 4 Uhr nach Eilenburg einzuberufen.

—-y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „B. B.Z.“
über die Woche vom 27. Juni bis 3. Juli berichtet: Die Ent
wickelung des Marktes für greifbare Fabrikzucker war in dieſer Be
richtszeit durchweg nach unten gerichtet. Die Nachfrage der
Raffinerien war faſt gänzlich ausgeſchaltet. Jan neuer Ernte lagen
Angebote ſeitens der Fabriken nicht vor. Heute hat der Markt in
folge des beſſeren Terminmarktes wieder ein beſſeres Ausſehen.
Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Rend.
10,65—-10,75 A ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen. Der
amtliche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf 54 000 Ztr.
(lediglich Zucker aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg
42 000 Ztr. (greifbar ſowie Lieferung erſter und zweiter Hand),
Braunſchweig 4000 Ztr., Halle a. S. 43 000 Ztr., Stettin
5000 Ztr., Danzig 7000 Ztr., Breslau 8000 Ztr. Raffinaden
waren ohne Umſatz, wodurch auch dieſe Woche die Preisfeſtſtellungen
durchweg ausfielen. Granulated ohne Umſatz. Der Terminmarkt
verkehrte nach ruhiger Eröffnung in matter Haltung, die ſich, nach
dem am Donnerstag nochmals eine kleine Erholung eingetreten war,
am Freitag und Sonnabend zur ausgeſprochenen Flaue ausge
ſtaltete. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl.
88 S Rend. die 100 Kilogramm fob Hamburg: Juli 22,85 Gd.,
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22,40 W Br., 22,35 75 bez., Auguſt 22,50 7 Gd., 22,60 C Br.,
22,45-22,50 A begz., Oktober 19,45 Gd., 19,50 Br., Ok
tober Dezember 19,30 Gd., 19,35 Br., 19,30 bz., Januar-
März 19,40 Gd., 19,50 A. Br., April-Mai 19,50 Gd.,
19,55 Br. Der Abſchlag gegen die Vorwoche beträgt danach für
Iaufende Ernte ca. 1,15 für neue ca. 35—40 die 100 Kilo-
gramm, nachdem die Preiſe zeitweilig 70 die 100 Kilogramm für
alte, bezgl. 40 55 die 100 Kilogramm für neue niedriger geſtanden
hatten. An den engliſchen Märkten war eine matte Haltung
vorherrſchend. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet. 88 90
Rend. p. Zwt. fob Hamburg: Juli 10 ſh. 1054 d. Wert, Auguſt
11 ſh. bez., Oktober Dezember 9 ſh. 6 d. bez., JanuarMärz 9 ſh.
7 d. Wert, Mai 9 ſh. 854 d. Wert, ſo daß alte Ernte ca. 10 d.,
neue ca. 454 d. p. Zwt. niedriger wie am vergangenen Wochen
ſchluß ſteht. Engliſche Raffinaden lagen flau bei 6—9 d. p. Zwt.
Abſchlag für die Woche. RegdyZucker fanden beſſere Beachtung
auch in Granulated, welch letzterer ca. 108 d. p. Zwt. für laufende
und ca. 416 d. für neue Ernte im Laufe der Woche einbüßte.
Kolonialzucker mußten in niedrigen für Raffinerien geeigneten
Sorten billiger erlaſſen werden, während Grocery Crhſtalliſed ſich
ungefähr behauptete. Am Pariſer Markt herrſchte faſt durch-
weg eine große Entmutigung. Schlußpreiſe für Weiß Nr. 3. die
100 Kilogramm am Sonnabend mittag: Juli 33,1216 Fr., Auguſt
33,3714 Fr., Oktober-Januar 29,62 Fr., Januar-April 29,8714
Francs, welche Preiſe ſich an der Nachbörſe für laufende Ernte
weiter 376 Cts., für neue 1216 Cts. die 100 Kilogramm er-
mäßigten, ſodaß für die Woche ein Abſchlag von 14-1,00 Fr. für
alte, bezgl. 156 Fr. die 100 Kilogramm für neue Ernte zu ver
zeichnen iſt. Am Prager Markt war eine meiſt matte Auffaſſung
vorwaltend, man ſchritt vielfach zu Begleichungen, zumal auch noch
einige Reſtbeſtände der Fabriken zum Angebot kamen. Raffinaden
lagen matt, die zweite Hand füllte ſofort den Bedarf auf, ſobald
ſich ſolcher ſchüchtern zeigte. NewYork war teils ſtetig, teils
ruhig, Muskovaden wurden Cts., Zentrifugals Cts., Granu-
lated 0,05 Ets. p. lb. ermäßigt. Trotz der Ermäßigung der Granu-
lated-Preiſe bleibt das Geſchäft ſchleppend, da der Bedarf auf
weitere Herabſetzungen wartet. Jn Deutſchland hatten Mecklenburg
und Holſtein, ebenſo der Harz am vergangenen Montag ſtarke Ge
witter; im Harz leider mit Hagel vermiſcht, wodurch auch einige
Rübenfelder zwiſchen Wernigerode und Jlſenburg beſchädigt
wurden. Am Mittwoch waren Gewitter mit guten Regen hier, wie
Heſſen-Kaſſel zu verzeichnen. Hannover- Braunſchweig hatten Mon
tag und Dienstag reichliche Niederſchläge, die Rheinprovinz am
Freitag. Der Oſten hatte vielfach Gewitter, Poſen beſſere Regen
am Sonnabend, Weſtpreußen am Dienstag, Donnerstag und
Sonntag. Die Rüben ſtehen meiſt gut, die Blätter bedecken den
Boden. Nach den Lichtſchen Gewichtsunterſuchungen iſt das Gewich“
des Vorjahres nahezu erreicht. Jn Oeſterreich war das Wetter
ähnlich wie in Deutſchland, teils heiß und ſonnig, teils Gewitter.
Prag meldete ſtärkere Niederſchläge am vergangenen Montag und
geſtern, Sonntag. Ueber den Rübenſtand ſpricht man ſich zufrieden
ſtellend aus. Jn Nordfrankreich, in den Departements le Nord,
I'Ooiſe, l'Aisne und la Somme, auch im Pariſer Umkreis waren
am Sonntag, Montag, auch noch Dienstag vielfach Gewitterregen
zu verzeichnen, unter deren Einfluß die Rübenfelder gute Fort-
ſchritte machten. Weitere ſtarke Niederſchläge fielen in den Nächten
zum Donnerstag, Freitag und Sonnabend; von da ab war es wieder
warm und trocken. Mit dem Stande der Rübenfelder iſt man zur
Zeit recht zufrieden. Holland und Belgien hatten ähnliche Witte-
rungsverhälntiſſe und lauten daher die Rübenberichte günſtig.
Dänemark hatte mehrfach Niederſchläge, namentlich am Sonnabend.

Tages-Markktberichte.

Berlin, 5. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 140,00 150,00 ſchwere 151,00--160,00
ruſſiſche und Donau leichte 134,00 139,00 ſchwere 150,00 bis
156,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., pof. und ſchleſ. fein 154,00--164,00 mittel
148,00 153,00 gering 144,00--147,00 ruſſ. fein 145,00 bis
150,00 mittel und gering 137,00 144,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed mittel mit Geruch 122,00--130,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 149,00
bis 155,00 feine u. Taubenerbſen 156,00--164,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00--22,75 Roggenmehl 0
und 1 18,50 19,90 Weizenkleie 10,00--10,70 Roggenkleie
11,00--11,50 A. Mittagsbörſe: Weizen inländ. 171,00 A. ab
Boden, Juli 171,75 Ac, Sept. 172,25--172,50 Okt. 172,25 bis
172,50 Dez. 174,25 Roggen, Juli 152,75--152,50 Sept.
145,25-—-145,00 Oktober 145,25 Dezember 147,50 Hafer
Juli 138,25--138,50 138,25 Dez. 140,25--140,00 A. Mais
Juli 130,00 Okt. 123,50 A. Weizenmehl 00 21,00--22,75 A.
Roggenmehl 0 und 1 18,50 19,90 Juli 18,85 September
18,15 Rüböl Juli 46,90 Brief, Oktober 48,10--47,90
Dezember 48,40--48,30--48,40 A. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen, Juli 172,00 Sept. 172,25 AC, Oktober 172,50
Dezember 174,25 Roggen, Juli 152,50 September 145,00
Oktober 145,00 Dezember 147,00 Hafer, Juli 138,00
September 138,00 Oktober 138,00 Dezember 140,00
Mais, Juli 130,00 Sept. 123,50 Okt. 123,25 A. Mehl, Juil
18,80 Sept. 18,10 Oktober 18,15 Rüböl loko 47,20
Juli 46,90 Okt. 47,90 A. Dez 48,40

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 5. Juli 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

155--172 128--140 130--136 124 135Oſtpreußen
Weſtpreußen 163 173 130--142 135--140 133 140
Brandenburg 162 176 140--153 140 157 150 165
Vommern 168--172 140--149 140 150 130 144
oſen 165 172 138--146 125--140 138 143
chleſien 160 174 140 1654 133--150Provinz Sachſen 160 183 142 162 150 165

SchleswigHolſtein
Hannover 166 184 150--164 143 170Weſtfalen 167--186 156 167 150 165Kaſſel 175--180 160 165Kgr. Sachſen 174--179 151 162
Mitteldeutſche Staaten 160-175 147--160
Baden 182--190 150--157ElſaßLothringen 186--190 155--165

Kernen Württemberg 192—196 A.
b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

Stadt vlätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

128 145
145 175

169 175 150--160 155--160 140--150
155 180
150 160

145

Königsberg i, Pr- a 136Danzig 173 142 140 136Stettin 172 145 144Poſen 172 141 25 138Breslau 171 150 140 144Berlin 172x 153 155Leipzig 179 162 157Hamburg 177 157Neuß 182 162 150Mannheim 185 157 142xGoldap 155 1273 130 241165--167 144-146 130--185 138--140Krotoſchtn 165-170 1485 150 138 140 138- 145Freiburg i. S.
Glatz 166--170 140--150 135--145 133 143
Erfurt 175 183 155--162 150 165 160 165
Heide i. Holſt. 175 155 3 140Goch 180--183 170--172 7 163 165anau 184 155 157160--175 150 160 2 150
Cöthen 72 150 7 150Saargemünd 186 190 165 v 155-- 160

c) Tägliche Borſennotterungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

u

am 5. Juli voriger Kurs
Newyork Weizen loko Cts. A. 1091 Cts. c 168,36
Chicago Juli Cts. 927 Cts.Liverpool Sept. 6 ſh. 11 d. 156,00 6 ſh. 107 d. 155,70
Odeſſa loko Kop. N Kop. 127,50Riga loko 98x Kop. 129,50 98 Kop. 129,50
Paris „zJuli 24,00 Fes. 195,25 23,95 Fes. 194,85
Antwerpen Fes. Fes.Budapeſt Kr. Kr.BuenosAires* Weizen löko et. pap. 665 ctvs. pap. 116,60
Odeſſa** Roggen loko Kop. 80 Kop. 105,15Riga loko 83X Kop. 109,75 83x Kop. 109,75
Zpeſehen S 2 Po Seſſa afer Kop. 77 Kop 77Riga loko 73 Kop. 96,00 73 Kop. 96,00Odeſſa**Futtergerſte loko Kop. 71 Kop. 93,30
Riga loko 75 Kop. 98,60 75 Kop. 98,60NewYork Mais Juli Cts. 615 Cts. 101,75Odeſſa Kop. Kop. 7,Budapeſt Juli 15,04 Kr. 127,90 15,00 Kr. 125,65
Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko et. pap. 400 ctvs. pap. 81,90

bofr. Buenos Aires.
nicht eingetroffen

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 7,75 C nach Rotterdam 7,25
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,50 nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 19,45 AC, nach

direkten Häfen 16,90 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 Kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 5. Juli. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 179
La Plata: 81 kg Juli Aug. 1778 80 kg Juli Aug. 177 c.
Donauer 2 Sept. Okt. 170 A. Roggen: Südruſſ. 925 Pud
Aug./Sept. 142 Donau-Bulgarien 72/73 kg Aug. Sept. 142 A.
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg per Juli 1243 Auguſt
117 c bez., Sept. Okt. 115 A. Hafer: Nordruſſ: 50/51 kg 390
Juli Aug. 134 54/55 kg 390 Juli Aug. 138 Mais:
La n ſchwimmend 125 Juni Juli 122 C. bez., Juli Aug.
121 A.

Rotterdam, 5. Juli. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Juli Aug. 1791 Barletta 81 kg Juli Aug. 1791 Rumänier:
78/79 kg 300 lauffrei Aug. Sept. 172 79/80 kg 200 lauffrei
Aug. Sept. 173 Mais: Mixed per Juni Juli 125 A.
La Plata Juni Juli 124 C.

Magdeburger Handelsbericht vom 5. Juli. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,25 für 100 Kg.

Nürnberg, 4. Juli. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem Ver
kehre gelangten heute 50 Ballen zum Verkaufe. Tendenz ruhig.

Wochen-Marktberichte,

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 5. Juli. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Zufuhren nahmen weiter ab und konnte der Bedarf in feinſter
Butter, trotzdem der Konſum mit Beginn der Reiſezeit etwas
ſchwächer geworden iſt, kaum gedeckt werden. Die eintreffenden
kleinen Partien ruſſiſcher Grasbutter wurden ſchlank geräumt.
Die heutigen Notierungen ſind: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia
Qualität 110--112 Ac, do. IIa Qualität 106--110 A. Schmalz:
Da die amerikaniſchen Börſen geſchloſſen waren, ſind keinerlei Preis-
veränderungen eingetreten. Der Abſatz leidet hier ſehr durch die heiße
Temperatur, wodurch auch die Kaufluſt für ſpätere Monate gering iſt.
Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam 44,75--45,25
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 45,50 Berliner Stadtſchmalz
Krone 46,00 ACG, Berliner Bratenſchmalz Kornblume 48 in
Tierces bis 52 A. Speck: keine Veränderung.

Viehmärkte,

Berlin, 5. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
314 Rinder, 2241 Kälber, 2582 Schafe, 9675 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. fürfür 1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bulle und Kühe fehlen die

Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 79--84 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
70--77 e. geringe Saugkälber 54-65 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 70--73 b. ältere Maſthammel 66--69
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60-62 d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220-280 Pfd. ſchwer 63 b. fleiſchige 61-—62 e. gering
entwickelte 58--60 d. Sauen 57 für 100 Pfd. mit 20 9,0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 80 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich
glatt. Bei den Schafen fanden etwa 1200 Stück Abſatz. Der Schweine
markt verlief glatt und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Schweine- und Ferkelmarkt am Mittwoch, den 5. Juli. Auftrieb
3781 Schweine und 33 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges
Geſchäft, Preiſe zurückweichend. Es wurden gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 3--5 Monate alt 32-45 6--7 Monate alt
45--62 A. Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 15--21 unter
8 Wochen alt 1215

Hamburg, 5. Juli. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 3. bis 5. Juli.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
3. 7. 4. 7. 8, 7.Beſte ſchwere reine Schweine 62 62-621 62621 20 T.

Schwere Mittelware 63 63 63 22Gute leichte Mittelware 63464 633 64 64 22
Geringere Mittelware 61 62 605--62 604--62 24
Sauen nach Qualität 5558 55-568 55--58x ſchw.

Der Handel war langſam ziemlich langſam
rege

Deptford, 5. Juli. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
749 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner 4 sh. 1 d. bis
4 h. 3 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

e Hamburg, 5. Juli. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177--178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
152--157, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 117,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Juli 105,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156.
Mais feſt, Americ. mixed cif. 109,50, La Plata cif. Juli-Aug. 106,50.

Peſt, 5. Juli. Weizen willig, per Oktober 15,84 Gd., 15,86 Br.,
per April 16,26 Gd., 16,28 Br. Roggen per Oktober 12,84 Gd.,
12,866 Br. Hafer per Oktober 11,52 Gd., 11,54 Br. Mais per
Juli 15,00 Gd., 15,02 Br., per Mai 10,74 Gd., 10,76 Br.

Antwerpen, 5. Juli. Weizen feſt, Mais ruhig, Gerſte feſt,
Hafer ruhig.

London, 5. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
New-York, 5. Juli. (Telegramm.) Roter WinterWeizen lok.

108 per Juli 967,, per September 92, per Dez. 91 per Mai
Mais per Juli 61/,, per Sept. 61 per Dezember 657

Mehl 3,65. Getreidefracht 1.

Chrieago, 5. Juli. (Telegr.) Weizen per Sept. 877,, per Dez.
875 Mais per September 55

aps.
Peſt, 5. Juli. Raps per Auguſt 23,70 Gd., 23,90 Br.

Hamburg, 5. Juli, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Vaſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juli 22,50, per Auguſt 22,60, per Oktober 19,70, per Dez.
19,25, per März 19,50, per Mai 19,70. Tendenz Behauptet.

Hamburg, 5. Juli. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juli 22,35, per Auguſt 22,30, per Oktober 19,50, per Dez.
19,15, per März 19,45, per Mai 19,60. Matt.

London, 5. Juli. 960 Javazucker loko ruhig, 12 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko matt, 11 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. Juli, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 86 G., Dezember 37 G.,März 37 G., Mat 38/, G. Tendenz Stetig.
Hamburg, 5. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 362 G., Dezbr. 371/, G., März
36 G., Mai 381/, G. Tendenz: Stetig.
tot W Amſterdam, 5. Juli. JavaKaffee good ordinary behauptet,

oko 291
Havre, 5. Juli. Kaffee Good average Santos per Sept. 45,00,

Dezember 45,50, März 46,00, Mai 46,50. Tendenz Behauptet.
New-York, 5. Juli. Kaffee ſchloß ſeſt, 5--10 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 9000 Sack, in Santos 20 000 Sack.
Petroleum.

tot Hamburg, 5. Juli. Petroleum behauptet. Standard whte
oko 5,80.

Antwerpen, 5. Juli. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
171 bez. u. Br., do. per Juli 171 Br., Auguſt 17 Br., do. per
September 18 Br. Ruhig.

NewYork, 5. Juli. (Telegramm. Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.Hamburg, 5. Juli. Spiritus flau, Juli 20,00 G., Auguſt
20,00 G., AuguſtSeptember Wiiſen ſeüchte

enMagdeburg, 5. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 5. Juli. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 5. Juli. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49.00. 90
Amſterdam, 5. Juli. Leinöl ſeſt, loco 20 Auguſt 20,

Sept. Dez. 20 Jan. -Mai 207 in Juli 50,25v Paris, S du. (Schluß-Bericht.) Bapri ruhig, Juli 50,29-
uguſt 50,25, Sept. -Dez. 50,25, Jan.April 50,75.New-York, 5. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,40, do. Rohe und Brothers 7,40.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

an t Juli. 28,00-—28,50 Mk., Kartoffelmehl
28,00--28,50 Mk., feuchte Stärke Mk.Hamburg, 4. Juli. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., gelery?
Juli-Aug. 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 Mit
Lieferung JuliAug. 2 Mk., Superior-Stärke 28 /429 M.,
Superior-Mehl 29--29 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, d. Juli. Eßtkartoffeln 10,00— 13,00 Mk. für

100 Kilogramm, Fleiſch. P e
eiſch. Butter. EierMagdeburg, 5. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 r

1,08 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30-—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—-1,40 Mk. Hammel
fleiſch 1,20— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,40--4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 5. Juli. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,20-—3,80 Mk., Heu 8,00--9,50 M. für 100 Kg-
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 5. Juli. Baumwolle, Stetig. Upland middling
loco 56 Pfg.

Antwerpen, 5. Juli. Wolle. LaPlataeZug Type B. Septbr.
5,20 bez., März 5,17 Käufer. Behauptet.

Havre, 4. Juli. 3 Uhr. Wolle. Juni 175,50,
Dezember 176,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 5. Juli. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
Tendenz: Fieberhaft.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.

Per Juli 5,79, Per Nov.Dez. 5,77,„Juli- Auguſt 5,79, Dez Jan. 5,77,„Aug.-Sept. 5,79, Jan.-Febr. 5,77,
Sept.Okt. 5,79, Febr.März 5,77,Okt. -Nov. 8,77, März- April 5,77.

Metalle.
Amſterdam, 5. Juli. Bancazinn behauptet, loco 86.Wehen 5. Juli. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſtrl.,

per 3 Monate 561/, Lſtrl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtri.,
Zinn 140 Lſtrl., ink 237/ Lſtrl.

Glasgow, 5. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 45 ehb. 5 d.

Rio de Janeiro, 4. Juli. Wechſel auf London 167

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſerato

verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Wäsche Fabrik

Fritz Tell
Grosse Steinstrasse 1-2

heschäftseröffnung

Donnerstag den 6. Juli

5 Uhr nachmittags, 4

e
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Berliner Börse, 5. Juli 1905.
Dtseh. Fonds u. St.-Pap. Vestpr. neuland. 3 87,600 Ung. Bodentr. Pfb.] 4 „Haeedon. B. Meine 3 68, 80d6
dir ſeſn da i 100500 Hess. Uand-Hy. Pf. 35 99,806 do. Bodencr. Pf. 392 Hin de H. Certif. fr.

Nö do. do. VI- V 35 99,906 do. Bod.-Reg. Pf. 4 Ponugies. 1886 3 82500don 377 1090.90 40. do. V-Xj 352 100,000 (0. Hy. 8. Pf. 97 4 69 ah9. 432 101,500di RM. a. 05 e 40. Com-bh i 99.908 C. iyb- Spann. 432 100. o a. 80 74.0000
r. on o. m do. do. III 392 100,000 do. do. I. u. I. 4 97,700 Sard. st. g. I. i. 4r. tons. A. unk. O05) 392 101,3066 e5chs. l. Ptäbr, 4 103 1006 T Acil. B. Cold 91 4
zu n al 19 do. do 3 u 907700 Risenb.-Stamm- Aktien S u 24

n 3 Renten-Briefe. Tachen Meer 0 129.006 Transv.-Bahn 4 C.
Bayerische Anleihe 4 101250Hannoversche 43 z r d 99 j. C.

do. (o. 39 100,40b0 o. 2 99, raunschw. Ia. 4 139,60b G Centr.-Pacit. 1949 4do. kisb.-Obl. z h kessen-Hassau 4 1103,000Brölfhaler ,5 do. 1929 35
Braunschw. b. 3 o. 32 100,006 Crefelder 49 141,0066 Chic.-Burl. 1927 4 1104,90b0ren ieſte 1899 3 27 kur ma Heum. 45 297 f. r frnn 1066

o. 1866 8 2 99, Güterd. h. -Pac, Pr. Lien.c Landescr.) 392 99.,50tB anpenche äu4 z en a 3 c an x v 76,756
r. Hess. St. A. O 4 o. alle edt. 84, reg. R. H.-B. 46do. Dosensche 4 1102,506Königsb.-Cranzer 52 148,00b0 Soufh. Pac, 1937 5

do. 96, 03, 04, 05 3 87.50B 0. 32 99,750 Ludwigsh.-Bexb. 91 27 Ft. Louis San. fr. 6 T 77
Hamb. Ftaster. 32 101.70b6 Preussische 4 1102,60b0lübeck-Büchen 7 1180,000 do. do.
do. amort. 1900 4 10350B do. 392 99,60b6hiederlausitrer 372 74,60b0 do. do. 4 689.406

do. 93/99 312 160.20B r s 55 n 43 Hruis S. West. 98,306o. Staats-Anl. o2/ 389,206 o. 372 99,6066)] Nordh. Wern. l. A. 452 91, o. I. lac. B. 84,9906n e ſe e ſannie leere pteneo. do. 953 re ipä-finsterv. 12,9 257,800 ten. Nypoth. Pfandbr.Medlend. kb. Schau San 3 100.100 ung Tepſſſs s e r do s0ß
do. cons. 90/94 3 i 100,256 leswig-Holstein. 4 102,800 Böhm. Nordbahn 5 Anh. Dess. Pfabr.

u t z Deufsche a e n. wem 8 adg 100o. 392 99,900 uschtehrader 12 p. 2do. Bod.-Cr.-pfab.) 312 99,300 Ansb. Cünsh. 7 I. fre. ſ127,006 Ca. Agram. B. 5 10900b0 o. P. 4 z t
achs.-Meining. er. 4 100,800 Augsburg 7 61d.-1. fre. 48,000 Gaisbergbahn o 4 1102,250

Sächs. Anleihe 3 Bad Präm.-Anl. 67) 4 156,00b Kaschau-Oderb. 4 o m. M. 1915 3 99 2000do. Ftaatsrente 388,75b6 Bayer. Präm.- Ann. 4 Ienmberg-Crern. ö9e Eeyer. H. u. M. vrl. 99 206
Brandb. Pr.-Anfeſhe, 352 yöttschw. 20fir.- Lose fre. 199,30b Oesferr. Staatsb. 52 d. a o o
nan P V. i. 3. döinſid. Pr-änn. 140 do. fferäuertt. 496 r Hann. X. 967 edo. do. X. 392 hiand. 50 fir-lose. 3. 146.90b (0. o. 8. Eidein. 4 L. r 96 oo
Ostpr. Prov.-Oblig. 4 104,250[übecter do. 312 147,750 Raab-dedendurg 1 311066 e. IEIX. A-XV. B. z 96 006
p do. (o. 392 98.60b eininger 7 O.-lose fre. 45.50b Reichenderg-Pard. 4 90. IX. uk. b. 1910 z 102 7506
mm Prov.-inl. 352 99,50b fend 40Tfr.-Iose Sücöster, (omb) 0 184000 d. l 22.5

Posener Prov.-An. 352 P. z Ostatfr. Schuldv.! 372) 99,256B Szatmar-Hagyb. 9 t Hyp. B. 4.
de v 3 3790 ögtaft. Eivenb.-Ani. 3 [102,9006 Irad u. Cran. St. r 5 do 5or0
wem 45.107 AusI. Fonds u. Pfandbr. r u 4 101 u

3 J. 1 7 Tdo. XIX. unt. 09) 352 100,000 Argent. kisenb. An 5 [100,50 rn 730 125'500 H. A. u. 10

Mxxvm. 99,50b n r r im on 7 55 zu 975f abg. 3 n. De IX. uk. 5do. xv, s e do. 100 ber ab 5 100,206 Anatolische voll. 5 äo. on u. 13 3 102,006
Westf. Prov.- Anleihe 4 74 4 do innere 35 ma Oh tet n n i 107 b

do. do. 3 99.500 2040. 37.70 r dic 5 l151 6og t. H.-bta. W. obleute 0 9 7, *77 a hC n äun ws Anleiſe 4 eridionalbahn 6 m. 35 102,80b0
es do 1905 492 101,506Nittelmeer 3,2 96,250 Vi. v. 100,9066Aachener St. -Anl. do 1902 42 102,250ura Simpl.-Gen. fr. o W. u. a 4 101.400

Altona St.-An. 22.10B Bulgar. St. -An. 92 6 102756 lux. Pr. Henri 5 116250 4 102,706Ankl. Kr. 1901 4 103256 gar. St.-Anl. 92 S Saräi 0. U. Ia.21 ſo do. m. 6 103,000B Sardin. Secundd. 5,4 115,256 X. Ia. 102,806ugsburger St. -Anl, 352 99,256 Chiſe Gold-Anſeite 492 97,2066 Schantung 4 106,0066 40. X. ux. 1915 4 103,206

meen ne Z. 90382 Eisend. St.-Prior. -Akt. S u. h SeeBerl. St.-Anl. 66/75 392 100. 30b kgwi. 4 leſß s m ham m 3. 4 100 80b6do. 7678 31 100. 1006 r aulin. N.-Rupin. 6.4 t Roro (102,1006do. 82/98 32 100,1000 fich 10 n. fr Priegniti 45 117,256 r r 1913 4 103 256
Szene 5, *93 ren 15 F. 565256 Strassen- u. Kleinbahn. 190 332 956066

ieſefelder I. An 100;250 Ghlech. A. In 13 215076 denen Weind. 129250 t z 97250
Bonner 5t.- A. n frär. 53 o Otsch. Kind. 3508 Aenn. B. S 100200von vunn in a I h ein tet r re a i 100608oxh. ummelsh. tbrändenburger ö1 4 u rer s Berl.-Charlb. Str. 2 129,000 vn. t e 5 187 300
Lresſaverſt.-Ani 91 3 99.7 er ge Rer, 4 gegen nd o o un Toä 35.
Zromdergerv A. 92 4 102.908 gert in. 200 5 109720 S l 312 96250e 33 102,606 do 100 j. 5 103. 20 brazt nen 3 158.00 leipz Ryp g X. 4 102800

9599 902 31 99 71 7 25, 90 B.Cöpenicher 9. An do. 20 5 103.2008 Crefeiger Aſradend. 9, 179,780 Her k. 13 98,406
Crefelde 90 2 4 g“ do. 500 L. 5 102,9066 Danziger Straßenb. 5 Mecklenb. H.-Pfh. l. rbaniee i u o. 1904 4. 94.50B Presdener Sfrabent. 89 186.0000 if. i. 1913 4 102.200
di Vier 4 105 500 Howegener Anl. 94 392 fiebir. Hochhahn 4 125.4060 do. 3. ev. l. i. 95, 806
on 4 93603 o Erhuer e Ah 832 148.000 e. Streit U i.resdener St. Anh. 4 101200Oesferr. Goldrente I101. 7066 ör. Berl. Strabenb. 7 185, 0060 vo rot ßer

e e n en an e ſent gdo. 88/1903 3 99,00 b en. v. z xbedienen un n gegen o. so h 108 bareo. 1899 (lo. 2Eriviter gen du 14 102 ken h Ter n etzit D. 80,1006 40. M. ek. 1574 un n
kssener Stadt-Anl. 3 98.750 m El 4 158768 S Atrabenb. 4* 62 50 un r 35 97.1006
fravit on a 99208 197 18640 e e 17 r e. Tränen 14240h Pa. i i e en n 95 190 es nie BlSt.-A.) 372 98,75 e a 37 an y 06 32 96,006di perit- mit n puntn an t luät e en zen S ne n d de
Hallescheſt.-Addeine 812 597 do. 69293 5 101.406 feſt. Stratend. 6 131250 do. do. 92 97.000

achtete 97809 103 5 1027 do. J. 1, 132/000. Bord Oräer. 4 100200Hanm j. w. do I o. 1889 493.106 güd. Eisenbahn 532 136.600 40. ſ. 4 1307 r
fannor. t. In 95 312 9875 do 1890 4 94,008 fer. kisd. B. V.-A. 652 111,00b0) do. J. u. 1900 hüldesheim, u z 98,506B 1891 4 92.20b ſestd. kisend. B. G. 3 85.00b0 do. X. uk. 131

ehe 77 ſae pune e J mHaisersl. St.-Anl. 4 1104,00B on i Schiftfahrts-Aktien. vk 3299,750
r in u 33303 unt. e. A. 1880 4 87.6000 Iryo. dam. O ſ 7606 ſil u

le .-Anl. /2] 99, 32 97an W e ne 58 ec a D. Jh An r do. do. 1894 4 Hansa-Dampfsch. 9 pfält. 39298,70009s5h. Jt.-Anl. „190. do. do. 1894 334 791300 ſRopenh. dampſsc. O 80600 Pom. H. 0. f. 4
Se un o1 z 101360 o. do. 1896 z ger ſeien joyä 2 122,00b0 Pr. Boder. Pf. 43 7770
Idwgsh. St. A. 1900 4 40. t5. E. B. A. L. 4 87.900 eue Sfett. Dampf.. o l. 111.7r T 33 TT do. 1902 4 38,000 Schles. Dampf.-Co. 0 79,99B do. III. XV. 18
Magdeburger 02 312 99806 94,5066 er. Elbe- Saale 0 114,2500 33
un z in o t 73 BEisonb.-Prior.-Oblig. xix. 92
2 er 64 X. 102.80n n e e e me 40. Boden tigt ära de Reiten a. a. l. 5f 3Münsterer 1897 32 98900 J i. 4000 keit 35 t c ler c v 1890 4 101,40d6Nürnb. St. A. 99/01 4 1103400 Schwed. St 4 86 3 98.70d 3 do. v J. 99 uk. 09) 4 1103,20b0

o. 19621. 13 4 o el. 3 220ipt Finsttrn. 40. 31. o1 u. 101 4 103.50
/98 98500 e. am. 4. 95 4 7976000 Böhn. North G. 4 101,50B v. 3. 93 uß. 12 4 104.5000

Peiner St.-Anl. 99.256 Lpanis de le m 4 VDux-bodendb. fl. 5 do 86/89 94 3 96,40b6
a ennn 190250. un am. An 4 88.00b0 d. t 100 Feg (0. 96 u. O 96,50b6Posener St. An 32 98,60b0 40. za a. 4 890006 o. Silb. -Pr.. 4 100,606B do. i964 u. 1913 352 97506
Potzdamer St. in. 3 99700 Cons s 4 do. Kron. Pr. 3 83,256 Com.-Obl. o 4Fostocker St. -Anl. 352 98,600 go. do. purieg 4 Dux-Prager Gold. 3 83,206 60. do. v. 96 u. 06 3 99406
öned. Gem-Anl.. 352 99508 (nftelerte 95 88.1000 küs. erſt 0. a n. o et p. 4. 8. 92. 106
Schweriner St. -Ant. 312 99.00B 905 4 1 do. stfr. 1890 4 1101,400 ab. 80 125 4 116500
Spandauer St. Anſ. 4 102,250 400 frei. r. 13490b Fran osef Silb. l. do. 4 101,00b6

do. (o, 3 98,900 öngar. Coldrente 4 9900 Galir. Carl. w. 90 4 1101, 00b6 do. 32 95,00b6
Stargarder St. Anl. 3 98,900 do. Kronenrentel 4 97 20B Hasch. Odb. Gold. 4 100,9000 unt. 1913 4 1102,700
Stettiner St.-An. 372 99,00b0 do. Staatsrente 3 8790b do. Silber 89 4 100,50b6 do. Hyp. -Vers. 4 100,250
Teltower Kreis 1104,800 o. (old-4 382600 Kronp. Budolf st. 4 101,50b0 o. 397256
n h h &zuimne) 5 100 Fr. Pa. A. 2 on soneeimarsche St. -Anl.. 353 t emb.-Crern. stf. v. 101,60d6Wiesb. St. A. 95/01 3 99,200 do. Wrandenſlg.-0.! 97.600 6egt.- 9hbb. alte 90,600 xxin 4 1102306
Worms St. Anl. vol 4 [109.20 ren ler r r do. 1885 3 88.908 o. h. (1914) 103.200

Preufische Pfönddrieſe. war An S e r e 3 b ſei aWer ger Pfanadrieſe c o. 95 412 90006 J. i 5 110906 90. AuV. i z 1
7 II. 3d 980086 Coli 4 o m. gebe 28 99.5000do. do. 34 101 90d0 Budapester St-Anl.! 4. Vent. localb. Gd. 4 100,40b0 v. (1912) 352 97,000

do. 4 102.00b6 B. Air. St.-A. 10001. 4 94,500 do. Nordwestb. 5 7 Kleinb. Ob 4 100,506neue a 500 4 i 94500 zu do. Kieinb.-Obl.do. 3 99,60d0 e 95.400 5 in ich z 2727 e. a. 91 So. 3 88,20b6 K 77 .-Obl. II. 04,tand cent rer e e n h an m hko. 314 100 2066 Kopenh. Stadt-Anl. 372 96,500 gaab-Dedbg. Gd. 3 78,756 12 352 100 000Und Nactn. 287.9000 feſt. Part, S 4 Kn-n nkur 9d n (7 2 h u. 4 88.1000 5icde on 26 770 a 332 62 090
Nur à w e 9 Mgar Wenn öols Hahn 45 Ure t. 73900 o. Oben de 5 107 so An ob 35 90000

i. Comm. d. 3 99.70 wecken c u c 3 ist. 4 o. 2oteOstpreussische 106.750 echoiner tat 1. 4 Ung, lokalbahn .29 o. VII. an. 1908 4 101,250do. 33 99,76B Stocxholmer Stadt-A.) 4 S 250 engere Domb. 99.00bB o. Viii. a. 1910 4 101,906
io. 881000 e 30 wen 33357 fesien-Feron. 88,25b o. unt. 1912 4 I02.60Pommersche 33210020 et We 151908 ung chart. 10. X. ni. 1915 4 o. 100
(o. 3 8840b r 3 1191 en Isso 87.5080 äe. i W. 3 95.750
e n0. t 4. J 4 5ozensche 4 103,200Budap. Haupt-Spark.. 4 Nosco-Jarosl. B. 4 87.7500) o. do. V. 4 103,006
do. VIXVI 352 99,80B Buſgar. Nat.-Pfäbr.. 6 103,00B Nosco-Kasan 33,80b G. unt. 1906 99,006

i e a lheee l mdeine 104600 hellen ne piä. c. 4 102 100 Nerce Fäean 4940000 o. 332 96.0003 3738 d 102,750 m r Sagand. e ro. 3 88,50 Cr. V.-0b. V. do. Wind-Rydi J. o. (o. III. u. V.(chles. alt. 3 99,900 do. (o. 3 Orehüriasi 8d9er 4 817, do. do. V. 101, 60b6
o. äch. l. A. 4. 102.600 Bopentag. Cr.- Vor 98,90B härter e do. do. VI. z
do. do. do. 3 100,256 Nord. Pf. Wib. I. I. 4 Ed. Wenn u. 14 do. do. l.
do. do. do. 3 88,100 es. red. l. 58 fr. 417,90b do. 1897 unk. 4 Ktett. Nat. H. rz. 110 35 Wdo. do. I. C. 4 1102,600Pest. C.-8. U u. I. 4 98.75b0 Rybinst er 40. an. b. I r

S h u r e 168o. e. da. o. Vaterl. Spark. 2 o. v. rI.do. o. i D. 4 102,606 Poin. Pfäd. 3000 452) 94,90b Süd -Wesfbahn 488.00b0) Südd. Bodener. 4 101. 706
do. do. do. 31 100,006 do. 1000-100 R. 492 94,90b Franskaukas. 3 do. do. 72do. do. do. 3688,100Portag. Tabdak- Mon. 452 Varsch.-Wien. 4 4323 z Boten 386
Schles. Hoht. t. Nah ürarer los 252 10s. o d d 94 4do. do. 32 98,500 do. Anrechtesch.! fr. 35,250 Wladikawkas 5 o. o. Y. zWestf. land 4 103,10b Schwed. H.-Pf. 785 4 101,000 do. 4 88, 7500 do. do. l. 7
do. do. z 53 do. Künd. ab L e Apat. J h do. o. IV. 3 97.2066
en k. z r 4 100.750 a n. oblig ind Gosellseb.de. do. II. 32 99,250 Serbische G. Pf. 5 102,60b Gotſtard 32 100,256B Ate, Zoete à (o. J
do. do. 3 1 87,900 Stockh. Pfäbr. 851 4 èal. E.-obl. t. g. 2,4 „3.306 A.-6. f. Anil.-Fab. 3 Weg

k. u 3 906 do. do. 94 3 ital. Niſteimeer 4 102,256 A.-6. Montanind. z 10800
Vesfpr, neuland. 35 99,100 Vp. Temes Bega! 4 l Mäacedon. B. 3 66,80b G Adler Cement 2*42 103,

Berlin, Bankäiekent 89, Lombardzinsfasgs 49, Privatdiskont 17

Allg. Dt. Klb. ab. 2) 3 76,50b0 Nordwestd. Bank 672119,800 Berl. Naschinenb. 10
do. Elektr. Gesell.. 4 101,70b6 Nürnderger Bank 5 I112,506 do. Rüdd. Hutfb. 0
do. do. IV. 42 100,50b Oberlaus. Bank 7. do. 9p.-V. cy.) 7
do. Loc. u. Strssb. 492 Oest. Credit-Anst. 8 do. V. A. 6
do. 96/98 31 4 102,30b0Oester. Länderbdankj 6 do. Terr. u. Bau 5
Alsen. Portl. Cem. 472 104.256 Oldenburger Bk.. 4 Perthold. Schritig. 10
Anhalt. Kohlenw. 100,00B Oldb. Sp.- u. Leihb.. 9. Berzelius bergu. 3
Berl. Braunkohl. *5. 1101,606Osnabrücker B. 732 147.00bB Zefon- u. Monierb. 8
Ber.-Charl. Sträb. 492 Ostb. f. Hand. u. G. 692 125,750 ieſet. Msch. därt. 28

do. do. 24 1100, 75b66 0stdeutsche Bk. 5. 103, 19 b Fing. Nefaſ 12
Berl. Elektr.- *4 101,900 Ostfries. Bank 7 136, 00bB Hirkenwerd. V.-A.
do. in. 2452 Petersb. Diskont o Äiemarcchütte 6ochamer hergu. kelersb. in. H.-8. 143.00b0 Fijezend. Bu. V.-g. 0

m ar 3 42104,40b Pfältische ſam 103,756ßſumwe. Nsoch.-Fb. 7
uderus kisen 3 e o. .-Bk. Boch. Bergw. V.-A. 0hurdach. üwks. 3 *5 1104,600 Preud. vo a 7 155,90b6 ßoch. n t 10

Calmon Asbest 42 102,206(0. Ctr.-ßod. 9 198,10b ßogen. Kurfrzt. r.
Charl. Wasseru. T. do. Hyp. -Act.- B. 5 127,60b0 Zöhler Co. 10
Confin. Wasseru. 108,50b0 do. Leihhaus 6 1I119,750 Zösperde Valzw. 5
Crefeſd. Sfraß. 3 do. Pfandbr.-Bx.. 7 146, 10b0 Fraunschu. Kohſ. 10
Dess. Gas. Ges. 5 107. 806 Reichsbk.- Anh. 7,04156,2000 o. Pr. Akt. 11
Dfsch. Kabel 5 412 104,5000 ein. Bank abg. 5 114,00bB Jute 12
Deufsch-Afl. Tel. 102.00b0 Zhein. Disc.-Ges. 7 139,90d6 gredow. Zucherf.
Disch. Rafser. w. 101, 2506 Zhein. Hyp. -Bant 9 öreitenburg m. 0
Deutsch-lux. g. 103.00b do. esff. Boder. 7 149,250 ZFremer 4
d. Vebers. Eſtt. 3 5, 195,5006 Bostocker Bank 5 1110,100ßremer Wollzm. 12
Donnersmarcih. 332 98.300 Zuss. B. f. 3. H. 9 1131,75b fresl.ſileinb. r. I. r.
do. üunk. 1906 452 100.256 Sächsische Bank 6 136,00b ßres. del-fabr.

Dorim. ön. rz. 110 5 [111,80b 5chaaffh. Bankr. 7 146,00b G o. Sprit-fabr. 15
do. 100 100,006 5chles. Bankver. 7 151.7500 o g. Unke 12

Düsseldf. Draht 5 T Bod.-Cr.- A. 8 164,7500 o. o. A. 4Eier. och 5 104, h Schwarzb. Hyp. B. 5 116,500 zräxer Rohlen 14
kl. Licht u. Kraft. 41, 102 8006 do. lanäb. 401 7 )hucerus kisen 6
kngl. Woliw. N. 3 22.300 Solinger Bant 7 üuftke Netall 5

do. 5 102,006 Süd Bodencrdg. 8. 187,756 Saimrg. Abert 9
flensb. Schiffe. NVygar. Creditht. 992 (Caroline d. Off. 15
frizt. à Rohm. 5 r. Hamb. 80 852 Carfon. loschn. 16Delsenk. bergw. 102,006Westd. Bäer.-Anl. 62 143,906 1601 2600 6
derman. Schiff 2 Pesit. Bank 6 123.250 Cassel Federsthl. 12ég. Narie w. 3 104,750 Wesff. lipp. Verb. 6. 112,750 Charitiw, Wasserw. 152
6. t. el. öntern. 3 1 Wiener Bankverein 772 140,25b Chariottenhöfte 0

do. 3 41390600 D. f. s kund. ten. Ft. Buckau.
ar. Berl. Stratend. 104205 chh, t. ich Obi. 4 100;7s0 ch Fb. üriestein 12

Hamb. -Am. -Pak. 41 104000 Otsch. Ansiedl.-ß. 4 109,906 Chem. Fbr. Grün. 10
hält. Belſeaſ. 3 101250 (anäbent- b. 432 105,10b C. F. öningen 10

I. 106.008 B. f. drient. Eisb.- D. 4 un fbr. Mich

e We lnäueirie Aſen n ido. (Wifsb.) re 105 chem. fb. Abert 18ben 101, 400 Berliner Brauereien: chen. Faß z sföchst. Fardu. 3 106,30B Berl. Unionsbr. 6 1118,1006 wem 4 0
ſörder hergu, 3 103,306 Hoch ey. u. nen 8 1495000 e z n.
ſo Se ezudan 19 297303 concorate dnb. 19ſodenf. Guſ. 5 *5 104,756 foſle Nüb. abg. 9 o. vo er u. 11
Hie bergbau 2 Peufsch, Bierbr. 10 169.000 Conceleg e 26
jnovrarev 4 Eriedrichshain 2 192.50 an bier u.
Ralw. Ischerzled. o. 200 Gebdari n er (7Ratten berg 95.750 Gericte Weißst. 73.70 Coltburer n 4Rön. Nariendäfte 5 4 96.258 Permania 7 celnzer ſap
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163.750 M. Sprenget. 13 227.75 do. do. üleine 4.178b
212.90b ßjebedt. on W. 1134 220,759 do. Conp. 7. I. V.
126,500ßoſandshütte 7 124,50d0 gelgische Noten
o ßombacher Hütt. 8 224, 408 Fngüische Banin. 1 I. 2045b
750 Rositrer Braunk. 14 259, 00B Franz Bankn. 100 fr. 81,45b
335 Inder (8 1160.000 üoiſänd. Banknoten 169,456206, Rote krde Dtmd. O 74,60b0 jfalienische ofen 8135b
119,10 d gütgers Werke 7 144,500 foruische Hoten 11276
201.000 Sache. Böhm. Cm. 10 174,100 ſesferr. ofen 100 r. 9525
en io. äubidl. 1g 284,75b0 fus Roten 100 R. S 216,000

168,00b d Kanng.! 0 72,50WB Aus LolrCaunenn, Meng 029 800
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